
* Durch die Felsengebirge der großen Republik in das Gebiet der unabhängigen Indianer führt uns der 

neueste Band von Karl May’s gesammelten Reiseerzählungen: Winnetou der rothe Gentleman. Freiburg, 

1893. Fr. E. Fehsenfeld (Wochenlieferungen á 30 Pf. oder à 3 M. broch. und 4 M. geb.) Die Erzählung spielt 

zur Zeit der Erbauung der ersten transatlantischen Bahn und trägt in ihren Schilderungen die bekannten 

charakteristischen Vorzüge und Mängel der May’schen Feder. Farbensatt und lebensvoll, wenn auch in 

ästhetischer Hinsicht nicht unanfechtbar, reiht sich dieses Werk seinen Vorgängern ebenbürtig an. 

Freunden einer spannenden Lektüre sei es empfohlen. 
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